
Praxisstudie

Akupunktur lindert Menopausebeschwerden
Weniger Hitzewallungen, Schlafstörun-
gen und körperliche Beschwerden – 
Akupunktur kannAkupunktur kannAkupunktur  offenbar die meisten 
Menopausebeschwerden lindern.

 _ Viele Frauen mit 
Menopausebeschwerden 

wünschen sich Alternati-
ven zur Hormontherapie. 

Nach Resultaten einer dä-
nischen Studie scheinen 

fünf wöchentliche Akupunk-fünf wöchentliche Akupunk-fünf wöchentliche Akupunk
tursitzungen die Be-
schwerden deutlich zu lin-
dern, wenngleich die Stu-

die wenig darüber aussagt, 

ob das an der Akupunktur oder einem 
damit verbundenen Placeboe�ekt liegt.

An der Studie beteiligten sich 70
Frauen im Durchschnittsalter von 55 
Jahren mit moderaten bis schweren Hit-
zewallungen. Die Häl�e wurde von in 
Akupunktur ausgebildeten Hausärzten 
genadelt. Die andere Häl�e diente in 
dieser Zeit als Kontrollgruppe.

Alle Frauen füllten mehrfach den Me-
noScores Questionnaire (MSQ) mit Fra-
gen zu Menopausebeschwerden aus. Pri-
märer Endpunkt waren Veränderungen 
auf der sechs Punkte umfassenden Sub-
skala für Hitzewallungen. Ausgehend 
von rund 4,5 Punkten sank der Wert mit 

Akupunktur um etwa 2 Punkte, in der 
Wartegruppe �el er um einen halben 
Punkt. Die Di�erenz war statistisch si-
gni�kant. Frauen mit Akupunktur ga-
ben überdies an, weniger zu schwitzen, 
besser zu schlafen und weniger körper-
liche Beschwerden zu haben. Auch fühl-
ten sie sich emotional stabiler. Insgesamt 
gaben 80% der Frauen an, positive E�ek-gaben 80% der Frauen an, positive E�ek-gaben 80% der Frauen an, positive E�ek
te der Behandlung zu spüren.

Die Autoren sehen die Akupunktur 
daher als „realistische Option für Frau-
en, welche keine Hormontherapie be-
kommen können oder wollen“. ■ mut

■ Lund K S et al. BMJ Open 2019;9:e023637; 
https://bmjopen.bmj.com/content/9/1/e023637 ©
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